
REGENSBURG. So richtig „coole Tex-
te“ und einen „coolen Beat“ haben sie,
lobte die 27-jährige Angelika Sauerer
die Musiker der Band Pam Pam Ida.
Undman könne zu derMusik „richtig
gut tanzen“. Mit ihr erlebten an die
400 Zuschauer am Sonntagabend ein
Konzertvergnügen, das jüngere wie äl-
tere Generation gleichermaßen an-
lockte. Damit sich auch ihre Freundin
Annika Vest von der Musik überzeu-
gen konnte, nahm sie die Freundin im
Gewerbepark gleich mit ins Schlepp-
tau. Schließlich kannte diese die Band
„nochnicht so gut“.

Erfreulicherweise stellte sich am
Sonntagabend rechtzeitig der Regen
ein, so dass das Konzert zumindest
von einem „Schauderwetter“ ver-
schont blieb. Trotz der Kapriolen lie-
ßen sich die Besucher des Piazza-Festi-
vals die gute Stimmungnicht nehmen
und feierten mit den Musikern aus

Sandersdorf in dieNachthinein.
Dafür gab es Anlass genug: „Die

Musik reißt einen mit“, meinte etwa
Patrick Mudrack (37), der das breite
Repertoire der oberbayerischen Pop-
Trendsetter lobte. Mal übten dieMusi-
ker Kritik an Konsumwahn und Hab-

gier, mal trauerten sie verpassten
Chancen nach oder ließen den Sarkas-
mus walten – und das in „schöner,
bayerischer Sprache“, wie Konzertgast
Armin Fritscher (36) befand. Auch die
humoristischen Einlagen fanden im
PublikumbestenAnklang. (mds)

KONZERT

„PamPam Ida“ begeisterte imGewerbepark

„Pam Pam Ida“ bereiteten den 400 Zuschauern im Gewerbepark einen ver-
gnüglichen Abend. FOTO: DANIEL STEFFEN

REGENSBURG. D’BavaResi, eine „blut-
junge“ Band und Begründerin des Ba-
varo Pop, huldigt Größen wie Spider
Murphy Gang, Willy Michl, Rings-
gwandl und Nicki. Die Bandmitglie-
der Sebastian Horn, Otto Schellinger,
undMathias Kellner zeigenmit Songs
vonDire Straits, Cool&TheGang, Tal-
king Heads und Bob Dylan, dass das
Bayerische lebt und multikulturell
verortet und überall da zu Hause ist,
wo man „hinterfotzige, hintergründi-
ge und hochpoetische“ Textemag und
bayerische Lebensart, fern von Leder-
hosen, Humdada-Geschrammel und
Stiernackigkeit.

Das Bairische als Seelensprache. Da
werden amerikanische Klassiker im
Countrygewand gecovert, uraltbayeri-
sches Liedgut „Jennerwein“ reloaded,
wo die Band im nachdenklichen „Nix
mitnemma“ über den Alkoholkon-
sumdesWildschützen imBesonderen
und über das Ende von allemMensch-
lichen im Allgemeinen sinniert. Der
Rhythm&Blues-Song sei ein Cover
vom Cover des Oberpfälzer Künstlers

„Bob Dülln“ und Ringswandl. Ebenso
melancholisch beschreiben die Künst-
ler die Langeweile im „Himme“. Krea-
tiv umgetextet wird aus der Soul- und
Funknummer „Get down on it“ das
bayerische „Geht dochgarned“.

Aber auch Rap muss sein, um – so
Kellner – „in die junge Crowd rein
zum spüln“, vielleicht als Vorband der
Foo Fighters bei Rock im Park? Ob das
Vorhaben mit sächsischem Dialekt-
Sprechgesang klappt, bleibt fraglich.
Tatsache ist, dass an der Stelle beim
Hörer tatsächlich Gänsehautfeeling
aufkommt. Unklar bleibt, ob der säch-
selnde Kellner im Rap-Modus eher
Gruseln oder freudiges Erschauern
hervorruft.

Klar ist, dass sich die Band in einem
krassen Stilmix bewegt, der denHörer
abwechselnd jubeln und erschauern

lässt. „Weil I dimog“, behäbig und fast
einschläfernd im Start, reißt den Zu-
hörer durch schreiende und krei-
schende Punk Attitüde fast vom ge-
mütlichen Flechtstuhl. Kung Fu fight-
ing von Carl Douglas wird radikal zur
Brauchvorstellung des „Fingerha-
ckelns“ umgedeutet.

Noch einmal unheimlich wird es,
wenn die Nebelmaschine hinter dem
Trio aufwabert, bei „Autobahn“ von
Kraftwerk und La Brass Banda konglo-
meriert, im Halloween-Style präsen-
tiert. Unverkennbar die gruftigen Ein-
flüsse von Sebastian Horn, Mitglied
von „Dreiviertelblut“. Er und seine
Band seien ein wenig dem Spirit der
Love-and-Peace-Bewegung verfallen,
„wir sind so eine Grufti-Hippie-Band.“
Zu spürenwar das auch imThon-Ditt-
mer Palais.Melancholisch, aufmüpfig,
verstörend, aber auch verträumt, bie-
tet die Band ein Potpourri an Zwiefa-
chen-, Rock- und Rap-Melodien von
jazzigüber punkig bis balladesk.

Die Band hat eine lange musikali-
sche Vorgeschichte: Regisseur Marcus
H. Rosenmüller hat eine Doku über
Horn und seine Band gedreht – „Welt-
raumtouristen“. Mathias Kellner be-
gleitete die Konzerte von Claudia Ko-
reck undKatieMelua und trat in einer
Neuinszenierung von „Der Watz-
mann ruft“ im Deutsche Theater in
die FußstapfenvonWolfgangAmbros.
Otto Schellinger trat als Kontrabassist
von Claudia Koreck auf, er gilt als Lie-
derschreiber, Arrangeur und fantasti-
scherMulti-Instrumentalist.

Bavaro-Pop im
neuenGewand
KONZERTDie Band D’Ba-
vaResi vereinen tief-
gründige Volksmusik,
aufmüpfigen Punk und
wuchtigen Rockmit Di-
alekttexten.
VON ANDREA LEOPOLD

Sebastian Horn (Sänger, Bassist) Otto Schellinger ( Gitarre, Schlagzeug, Hammond Orgel, Piano) und Mathias Kell-
ner (Akustik-Gitarre) in Aktion FOTO: ANDREA LEOPOLD

WEITERE
VORSTELLUNGEN

Donnerstag, 19. August:ThePa-
lazzo LadiesNight – Zusatzkon-
zert

September: Freitag, 10.Septem-
ber, 15:30Uhr, bis Sonntag, 12.
September, 22Uhr: 2.TROSTpflas-
ter: Anstelle des Straßenzirkus-
Festivals KULTURPFLASTER stei-
gen fünf Shows an drei Plätzen
(Thon-Dittmer-Palais,Sportplatz
AAG,Biergarten Kinokneipe).

REGENSBURG. Zum Kammermusik-
festival Regensburg (19. bis 26. Sep-
tember)wurde derKompositionswett-
bewerb zum Jahresthemader Stadt Re-
gensburg „Nahsicht“ ausgerufen. Mit
rund 60 Einsendungen war auch in
diesem Jahr die Resonanz sehr groß,
schreibt der Kulturverein in einer
Pressemitteilung. Nach intensiven Be-
ratungen habe die Jury, bestehend aus
Kunibert Schäfer (Professor für Diri-
gieren, HfKM Regensburg), Matthias
Beckert (Professor für Chorleitung,
HfMKarlsruhe), Viola Blache (Sjaella),
Franziska Eberhardt (Sjaella), Jakob
Steiner (StimmGold Vokalensemble)
und Christoph Schäfer (StimmGold
Vokalensemble) die Preisträger be-
kannt gegeben.

Der erste Preis wurde an den engli-
schen Komponisten Graham Lack für
seine Komposition „Fremde Ferne“
vergeben. Lack, geboren 1954, kompo-
nierte unter anderem Stücke für die
Reihe „musica viva“ des Bayerischen
Rundfunks sowie für den Perkussio-
nistenMartinGrubinger.Dieweiteren
Preise gehen an Bastian Fuchs mit
„Herz, o Herz“ und an die Afamia Al-
Dayaamit der Komposition „Makula“.
Die Kompositionen werden am
25. September bei dem Konzert mit
dem Vokalensemble StimmGold im
Rahmen des Kammermusikfestivals
Regensburg uraufgeführt. Mit dem
Programm„Stadtlich“widmet sichdas
Regensburger Vokalensemble Stimm-
Gold darin der A cappella-Musik aus
Frühbarockund Jetztzeit.

Beginn ist um 22 Uhr, Tickets sind
erhältlich bei OK Ticket oder auf der
Homepage des Kammermusikfesti-
vals Regensburg.

MUSIK

Preise für
Komponisten

Graham Lack hat den Kompositions-
wettbewerb gewonnen.

FOTO: ASTRID ACKERMANN

REGENSBURG. Der Verein Mischkul-
tur veranstaltet von 10. bis 12. Septem-
ber das Trostpflaster – eine Ersatzver-
anstaltung für das Regensburger Kul-
turpflaster. Im Innenhof des Thon-
Dittmer-Palais und auf demSportplatz
des Altbrecht-Altdorfer-Gymnasiums
gibt es laut einer Pressemitteilung des
Vereins „Neuen Zirkus vom Feinsten“
zu sehen. Wie im vergangenen Jahr
werde im Innenhof des Thon-Ditt-
mer-Palais gespielt, hinzukommenals
Spielorte der Sportplatz des Albrecht-
Altdorfer-Gymnasiums (Ostengasse)
undder BiergartenderKinokneipe.

„Tangram“ zeichne dabei die Gren-
zen von Tanz, Neuem Zirkus und Kör-
pertheater neu. Das Stück mit der re-
nommierten Tänzerin Cristiana Casa-
dio und dem Weltklasse-Jongleur Ste-
fan Sing beschreibe eindringlich den
menschlichen Kampf zwischen An-
ziehung und Abstoßung – voller An-
mut, Humor und atemberaubendem
Zusammenspiel.

Eine Western-Parodie mit Comedy,
Musik, Tanz, Artistik, Improvisation
undMultimedia biete „Longjohn“. Da-
bei gehe es um das Thema „Mann
sein“: Hier werden die Attribute über-
prüft, die der Rolle des Mannes in der
Gesellschaft zugewiesenwürden.

„Memento“ sei zeitgenössischer
Zirkus in Gummistiefeln. Stampfen,
tanzen, graben, lachen: Drei Frauen
zeigen eine eindrucksvolle Perfor-
mance aus erdiger Luftakrobatik, Tanz
und Sprache, die von den Metamor-
phosender Existenz erzählt.

Speziell für Kinder landenmit dem
Theaterstück „Hellblau ist auch Rot“
zwei skurrile Außerirdische mitten in
Regensburg, um ihreMission zu erfül-
len. Die Akteurinnen Mirjam Avellis
und RuthWahl des „Theater mit Haut
und Haaren“ erzählen in poetischen
und clownesken Bildern von Notlü-
gen, Verletzungen, Verzeihen – und
von einer großen Entdeckung. Das
Stück ist fürKinder ab fünf Jahren.

Auf neue, wilde Blasmusikpfade
führen die Musiker von „A.B.C.“ (An-
archist Brass Collective, Regensburg)
imBiergartenderKinokneipe.

Da es auch dieses Jahr keine Ein-
nahmen durch Standgebühren gibt,
muss der Verein einen Eintritt verlan-
gen. „Wir haben versucht, die Ticket-
preise so gering wie möglich zu hal-
ten. Das Hutgeld für die KünstlerIn-
nen behalten wir bei“, erklärt Cle-
mens Rudolph, stellvertretender Vor-
sitzender von Mischkultur. Da die
Zahl der Plätze begrenzt ist, spielt jede
Compagnie dreiMal.

„Tangram“ ist zu sehen am Freitag,
10. September, um 18 Uhr sowie am
Samstag, 11. September um 16.30 und
20.45 Uhr, im Thon-Dittmer-Palais.
„Longjohn“ wird aufgeführt am Frei-
tag, 10. September, um 20.30 Uhr, und
am Samstag, 14 und 18.30 Uhr im
Thon-Dittmer-Palais. „Memento“ steht
auf dem Programm am Samstag, 11.
September, um 19 Uhr, und am Sonn-
tag, 12. September, um 15 und 18.30
Uhr, auf dem Sportplatz AAG in der
Ostengasse. „Hellblau ist auch rot“
wird gespielt am Freitag, 10. Septem-
ber, um 15.30 Uhr, und am Samstag,
11. September, um 11 Uhr, im Thon-
Dittmer-Palais.

Karten für alle Vorstellungen kos-
ten im Vorverkauf zehn Euro, für Kin-
der zwischen sechs und zehn Jahren
fünf Euro (plusHutgeld).

NEUER ZIRKUS

„Trostpflaster“
mit Artistik
und Theater

„Tangram“ ist im Thon-Dittmer-Pa-
lais zu sehen. FOTO: BEN HOPPER

REGENSBURG. Von Donnerstag bis
Dienstag, 17. August, ist das Westbad
nächste Station des Kultursommers.
Jeweils von 15 bis 21 Uhr gibt es ein
Kulturprogramm, schreibt die Stadt.
Ab 15 Uhr können Kinder und Ju-
gendliche amFreitag und Samstagmit
Klara Hahn Aquarelle malen oder am
Sonntag und Montag mit Sylvie Seidl
aus Glasperlen Ketten und Armbän-
der basteln. Das Kindertheater von Jo-
hanna Weinberger für die ganz Klei-
nen ist amFreitag zu sehen. AmSonn-
tag und Montag zeigt Stefan Avellis
Clownerie. Täglich wird ab etwa 18
Uhr Musik ins Westbad gebracht.
Akustikmusik von Ohrange gibt es
am Donnerstag, elektronische Klänge
erfüllen am Freitag mit La mer sauva-
ge, am Samstag mit Pava Royal oder
am Dienstag, 17. August, mit Busy
BanduluSounddieWiese.

Bildende Künstler erforschen den
Ort auf ihre eigene Weise. So wandelt
der Schnellzeichner Toni Kobler zwi-
schen den Badegästen und fertigt Port-
räts an.Das IllustratorenkollektivVEB
Strich und Druck ist am Dienstag, 17.
August, den ganzen Tag im Westbad
undzeichnet die Szenerie.

AKTION

Kultursommer
imWestbad
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